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Wahre
Begebenheit

In einer Mädchenklasse schrieb man
Aufsätze mit dem Thema; Meine Mutter.

Das Töchterchen des Ortspfarrers
schrieb unter anderm: «Meine Mutter
wäre eine sehr gute Frau, wenn nur
die Sittlichkeit nicht wäre.»

Nachforschungen des Lehrers ergaben
dann die Klärung: Frau Pfarrer war im
Sittlichkeitsverein und durch diesen an
manchen Abenden nicht zuhause, was
der Tochter nicht angenehm war.

Weibliche
Wirtschaft

«Du, Lili, ich säge Dir, a dem Us-
verchauf chasch Sache ha, under em
halbe Prys! Gäld spare cha me do, es
isch diräkt unglaubli! Ich glaub, ich han
hüt zmittag wart emol, ich mache

en churze Ueberschlag, also ich han
hüt zmittag wenigstens füfzg Franke
gspart. Tänk doch emol, aneme Namit-
tag eso mir nüt dir nüt verdiensch
einfach esonen Füfzgerlappe, wo de Ma
drü Tag brucht, um 's glych z'ver-
diene .»

«Weisch was, chum gschwind i die
Konditorei dure, dort chasch mer viel
besser verzelle, als do uf der Bahnhof-
stross. Chum gschwind!»

«Natürli, sowieso. Aber äh, was i
ha welle säge, Lili, chönntisch du mer
nid die Chlinikeit uslege für de Kafi?

Weischt, mer händ doch scho der Säch-
zäht, und jetzt isch mis Hushaltigsgäld
scho ex, weisch, wil i ebe so viel Gäld
ha müesse spare bi dem billige Ichauf,
wo viellicht scho der viertletscht isch i
dere Saison. Gimmer bitti au no en
Zwänzger fürs Tram, bis so guet Lili!»

AbisZ
Welche Frau schreibt uns das
sinnreiche Gegenstück über «Männliche
Wirtschaft». Die Red.

Aus
der Schule

Bei der Répétition des Berner
Oberlandes fragte ich Marta, woher die
schwarze Lütschine komme. Sie wusste
keine Antwort. Um sie auf «Grindelwald»

aufmerksam zu machen, fuhr ich
ihr durch den Wuschelkopf und fragte:
«Merkst jetzt etwas?» Darauf die
Antwort: Vom Wildstrubel!» Habau

Die
Erklärung

«Emma», sagte der Familienvater und

trat in die Küche. «Sie müend mi
erhöre!»

«O jesses, wa wird aber Ihri Frau
säge?»

«Isch mir ganz egal. Sie müend min
Herzenswunsch erfülle!»

Emma bebt.
«Nähmed Sie e bitzeli Salz für

d'Suppe», sagte der Herr und
verschwand. Kauz

Originalphotographie von F. Schmutz

sind unsere antiseptisch imprägnierten Phoenix-
Einlege-Sohlen. Sie halten die Füsse angenehm
trocken und warm und schützen so vor
Erkältungen und rheumatischen Beschwerden. Dem

ganzen Körper verleihen sie ein Gefühl des
Wohlbehagens. Schuhe und Strümpfe werden geschont;
Fuhschweissgeruch verschwindet sofort.
Erhältlich in Drogetien und Sanitäts-Geschäften.
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Verlangen Sie Gratismuster unter Angabe Ihrer
Schuhnummer bei der
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Neue Gebiue
naturgetreu und haltbar in

einem Tag
Etwas ganz Neues!
Sehr leichte Gebisse aus neuartigem Material
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